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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


Nro, 28. 


den 11. Juli 1894. 


1894. 


Die Nummer 21 der Geſetz⸗Sammlung enthält in den noch näher zu beſtimmenden Tagen um die 


unter 


Mitte des Monats September d. J. abgehalten werden. 


Nr. 9681 das Geſetz zur Ausführung des Reichs Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Termin müſſen 
geſetzes, betreffend Abänderung des Geſetzes über die ſſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. Is. bei der 
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, vom 1. unterzeichneten Kommiſſion angebracht werden. 


Mai 1894. Vom 18. Juni 1894; unter 


Dem Antrage ſind folgende Zeugniſſe und Atteſte 


Nr. 9682 das Geſetz, betreffend die Errichtung beizufügen: 


eines Amtsgerichts in der Gemeinde Kalkberge-Rüders⸗ 
dorf. Vom 20. Juni 1894; und unter 

Nr. 9683 das Kirchengeſetz, betreffend die Ab: 
änderung des Kirchengeſetzes vom 12. März 1893 über 
die in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz 
Hannover zu begehenden Buß- und Bettage. Vom 
11. Juni 1894. 

Die Nummer 29 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 
1 Nr. 2185 die Verordnung, betreffend die Ab⸗ 
änderung und Ergänzung der Beſtimmungen über die 
Tagegelder und Fuhrkoſten von Beamten der Reichs⸗ 
le und Telegraphenverwaltung. Vom 27. Juni 


Die Nummer 30 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
Unter 

Nr. 2186 die Verordnung zur Ausführung des 
Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom 
12. Mai 1894 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 441) und des 


1. ein Geburtszeugniß, 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurichten und die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. 

Die Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu be⸗ 
ſcheinigen. 

3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 

höherer Schulen (Gymnaſien, höherer Bürger: 

ſchulen und der übrigen militärberechtigten Lehr⸗ 
anſtalten) durch den Director der Lehranſtalt, 
für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei⸗ 
obrigkeit ihres Wohnortes oder ihre vorgeſetzte 

Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original einzu⸗ 
reichen. 

ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. 

In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 


4. 


Geſetzes, betreffend den Schutz von Gebrauchsmuſtern, anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (lateiniſch, 
vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 290). Vom griechiſch, franzöſiſch oder engliſch) der ſich Meldende 


30. Juni 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekauntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsbeſitzers Emil Labuda in Neugolz zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Neugolz, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des ver⸗ 
zogenen Gutsverwalters von Manſtein zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 2. Juli 1894. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Deter diesjährige Herbſttermin zur Prüfung ber: 
gegen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ein⸗ 
jährig⸗ freiwilligen Militärdienſt erwerben wollen, ihre 
wiſſenſchaftliche Befähigung jedoch durch die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen können, wird 
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geprüft fein will. Im Uebrigen wird auf die 88 88 ff. 
der dem Amtsblatt Nr. 9 für 1889 beigefügten Wehr⸗ 
ordnung ſowie auf die derſelben angehängte Prüfungs⸗ 
ordnung hingewieſen. 
Marienwerder, den 18. Juni 1894. 
Der Vorſitzende 
der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 


3) Laudespolizeiliche Auordnung. 


Im Anſchluß an meine landespolizeiliche Anord⸗ 
nung vom 17. Februar d. J., Maßregeln gegen die 
Rinderpeſt betreffend, (Amtsblatt Nr. 8 vom 21. Fe⸗ 
bruar d. J.) wird hierdurch Folgendes angeordnet: 

§ 1. Der 8 2 Abſatz 3 der bezeichneten Anord⸗ 
nung wird dahin ergänzt, daß die Einfuhr der daſelbſt 
genannten Gegenſtände unter den in den §§ 2 und 3 
a. a. O. erwähnten Bedingungen auch auf der die 
Landesgrenze überſchreitenden Zollſtraße bei Gorzno 
geſtattet iſt. 


Ausgegeben in Marienwerder am 12. Juli 1894. 


— 238 — 


§ 2. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem Tage 
der Verkündigung in Kraft. 
§ 3. Zuwiderhandlungen unterliegen den Straf⸗ 
beſtimmungen des § 328 des Strafgeſetzbuchs und des 
Reichsgeſetzes vom 20. Mai 1878 (R.⸗G.⸗Bl. S. 95) 
ſowie der Polizeiverordnung vom 17. Februar d. J. 
(Stück 8 des Amtsblatts vom 21. Februar d. J.) 
Marienwerder, den 29. Juni 1894. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
4) Der Regierungsrath Dr. Kühne iſt zum Mit⸗ 
gliede des hieſigen Bezirksausſchuſſes und zu meinem 
Stellvertreter im Vorſitze dieſer Behörde mit dem Titel 
„Verwaltungsgerichts-Director“ ernannt worden. 
Marienwerder, den 5. Juli 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
5) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Marien⸗ 
werder, mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mark 
und mit dem Amtswohnſitze in Garnſee, iſt erledigt. 
Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung der Lebensbeſchreibung, der Approbation, 
des Phyſikats⸗ ſowie ſonſtiger Zeugniſſe bis zum 10. 
Auguſt d. J. bei mir einreichen. 
Marienwerder, den 7. Juli 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Juli d. Is. tritt zu dem Ausnahme⸗ 
tarife für die Beförderung oberſchleſiſcher Steinkohlen pp. 
nach Stationen des Eiſenbahn-Direktionsbezirks Brom⸗ 
berg u. ſ. w. ein Nachtrag IX in Kraft. 

Derſelbe enthält neue Frachtſätze für die an den 
Neubaulinien Culmſee⸗Schönſee und Mohrungen⸗ 
Wormditt gelegenen Stationen und für die Station 
Parkowo des Eiſenbahn-Direktions⸗Bezirks Bromberg 
ſowie die Einführung ermäßigter Frachtſätze nach 
Alexandrowo und Schönſee. 

Druckabzüge des Nachtrags können von den 
Fahrkarten-Ausgabeſtellen unſeres Bezirks unentgeltlich 
bezogen werden. 

Bromberg, den 1. Juli 1894. 

Königliche Eiſenbahn-Direction. 


Bekauntmachung. 
Mit dem 1. Juli d. J. tritt zu dem Ausnahme⸗ 
Tarif für die Beförderung von Steinkohlen, Stein: 
kohlenbrikets und Koks aus dem Waldenburger und 
Neuroder Grubenrevier nach Stationen der Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirke Bromberg, Breslau u. ſ. w. vom 
1. Juni 1893 der Nachtrag 2 in Kraft. Derſelbe 
enthält u. A. neue Frachtſätze nach den Stationen der 
Neubauſtrecken Culmſee-Schönſee und Mohrungen⸗ 
Wormditt, ſowie nach Station Parkowo des Direktions⸗ 
bezirks Bromberg, ferner ermäßigte Frachtſätze für 
Sendungen von mindeſtens 35 000 kg nach Station 
Alexandrowo, Directionsbezirk Bromberg, loco und 
Tranſit. Im Weiteren wird durch den Nachtrag die 
Station Raſtenburg der Oſtpreußiſchen Südbahn mit 
ermäßigten Frachtſätzen für mindeſtens 60 000 kg in 
den direkten Tarif wieder einbezogen. Die Frachtſätze 


6) 


7) 


für die Stationen der Neubauſtrecke Mohrungen⸗Worm⸗ 
ditt haben erſt vom Tage der Betriebseröffnung der⸗ 
ſelben ab Gültigkeit. Druckabzüge des Nachtrages ſind 
durch die Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen unſeres Bezirks zu 
beziehen. 
Bromberg, den 4. Juni 1894. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Auguſt d. J. wird der auf der Strecke 
Memel⸗Bajohren zwiſchen Collaten und Dt. Crottingen 
neu eingerichtete Perſonen-Haltepunkt Clauspuszen für 
den Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr mit der Einſchrän⸗ 
kung eröffnet, daß von Clauspuszen Fahr: und Rück⸗ 
fahrkarken nur nach Collaten, Förſterei, Memel, Dt. 
Crottingen und Bajohren verausgabt werden. 

Gepäckſtücke werden von Clauspuszen unabgefertigt 
mitgenommen und die tarifmäßigen Gebühren für die 
Beförderung auf der Endſtation erhoben. 

Die Abfahrt der Züge von Clauspuszen erfolgt: 

in der Richtung nach Memel: 
Zug 792 um 8 Uhr 14 Min. Vorm. 
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ek Dr cache 
” 796 15 4 75 36 ” ” 
798 7 21 


. (nur an den Sonntagen). 
In der Richtung nach Bajohren: 


Zug 791 um 7 Uhr 09 Min. Vornt. 


" 


* = 77 10 * 42 I „ 
* 1208 „ due 
TEN 5 52 


(nur an den Sonntagen). 
Näheres iſt bei den Bahnhofsvorſtänden zu er: 
fahren. 
Bromberg, den 2. Juli 1894. 
Königliche Eiſenbahn-Direction. 


Bekanntmachung. 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 
ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt 
geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
ar durchweg aus Ausſtellungsgut be: 
tehen. 
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Die Frachtbegünſtigung Jur Ausfer⸗] Die Rückbe⸗ 


5 5 tigung der | 7... 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ ng 
auf den gung find muß erfo b 
für Strecken der ermächtigt: innerhal 
1. Internationale Ausſtel-] Antwerpen 14. bis 16. Hunde Preußiſchen Aus⸗ (4 Wochen 
lung von Hunden. Juli d. Is. Staatseiſen⸗ ſtellungs⸗ 
bahnen, der [Kommiſſion 8 
Reichseiſenbah⸗ = 
nen in Elſaß⸗ E 
Lothringen und 2 
der Main⸗Neckar 3 
Eiſenbahn 95 
2. Pferde⸗ und Rindvieh⸗ Eſchweiler |15. bis 16.] Thiere und Preußiſchen dto. 4 Wochen 2 
Gau⸗Ausſtellung, verbun⸗ Juli d. Js. [Gegenſtände derſ Staats⸗ Ran 
den mit einer Ausſtellung nebenbezeich⸗ eiſenbahnen = 
landwirthſchaftlicher Ma⸗ neten Art 5 
ſchinen, Geräthe und Er⸗ 8 
zeugniſſe. 8 
3. Allgemeine Geflügel:Aus Neiße 130. Juni bis] Gegenſtände Bezirke Berlin, dto. 14 Tagen 
ſtellung. 3. Juli d. J.ſund Thiere der Breslau, Brom⸗ 
nebenbezeich berg, Erfurt 
neten Art. 


Bromberg, den 30. Juni 1894. 


Bekanntmachung. 
Der Weg von Klausdorf nach Eckartsberge, früher 
Privatweg des Gutes Klausdorf, jetzt durch Verjährung 
öffentlich, ſoll in Rückſicht darauf, daß die Hauptſtraße 
von Klausdorf nach Eckartsberge über Keßburg führt, 
als öffentlicher eingezogen werden. Dies wird hiermit 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß Einſprüche binnen vier Wochen zur Vermeidung 
des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten Polizeibehörde 
geltend zu machen ſind. 
Stabitz, den 1. Juli 1894. 

Der Amtsvorſteher. 

Bekanntmachung. 
Auf Antrag des Königlichen Forſtfiskus und auf 
Grund des § 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. 8. 
1883 ſoll der öffentliche Weg Parowa⸗Klonn⸗-Königl. 
Neukirch, ſoweit er durch die Jagen 227, 228, 222, 
223, 217, 218 der Königlichen Oberförſterei Rittel 
führt, auf das von dem genannten Wege in den 
öffentlichen Weg Mühlhof-Kgl. Neukirch führende 
a W- Geſtell verlegt werden. Einſprüche gegen die 
beantragte Verlegung ſind binnen 4 Wochen zur Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten Wege: 
poltzeibehörde geltend zu machen. 

Rittel, 3. Juli 1894. 
2 Der Amtsvorſteher. 
12) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Wenzel Schrenk, Glasmacher, geboren am 1. Oc⸗ 

tober 1871 zu Zuckmantel, Bezirk Teplitz, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Jenickau, Bezirk Ledec, 


10) 
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Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls im Rückfall (zwei 
Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 28. April 
1892), von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden, vom 4. Mai d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Wenzel Böniſch, Tiſchlergeſelle, geboren am 
Auguſt 1855 zu Trautenau in Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig zu Kolbendorf, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſiden zu Frankfurt a. O., vom 24. 
März d. J. 

Leo Gutwirt, Kaufmann, geboren am 1. Juli 
1875 zu Bochnia, Bezirk Tarnow, Galizien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 25. Mai d. J. 

Paul Haſelſteiner, Bäcker, geboren am 18. 
Januar 1871 zu Mattighofen, Bezirk Braunau, 
Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig zu Maxglan, Be⸗ 
zirk Salzburg, Oeſterreich, wegen Bettelns, von 
der Königl. bayeriſchen Polizeiꝙ-Direction München, 
vom 18. Mai d. J. 

.Kreszenz Prechtl, ledige Tagelöhnerin, geboren 
am 7. September 1873 .u Reinhauſen, Bezirk 
Stadtamhof, Bayern, öſterreichiſche Staatsange⸗ 
hörige, ortsangehörig zu Rothenbaum, Bezirk 
Klattau, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom 
Stadtmagiſtrat zu Regensburg, Bayern, vom 4. 
Mai d. J. 

Rudolf Richter, Bierbrauer, geboren am 20. April 
1861 zu Wien, wegen Landſtreichens und Gebrauchs 
eines gefälſchten Legitimations⸗Papieres, vom 
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Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Hannover, vom 31. Mai d. J. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Königliche Kreisſchulinſpector Streibel in 

Löbau iſt vom 16. Juli bis zum 13. Auguſt cr. be⸗ 

urlaubt und wird während dieſer Zeit durch den 

Königlichen Kreisſchulinſpector Lange in Neumark ver⸗ 

treten. 

Die Wahl des Brauers Max Thielemann aus 
Marzdorf zum Bürgermeiſter der Stadt Tütz auf die 
geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt beſtätigt 
worden. 

Angeſtellt: der Poſtanwärter Arndt als Poſt⸗ 
aſſiſtent in Konitz (Weſtpr.) 

Verſetzt: der Poſtverwalter Suchland von Klahr⸗ 
heim nach Firchau. 

Penſionirt iſt der Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe 
Lehrke in Brieſen. 

Verſetzt iſt der Stations-Vorſteher II. Klaſſe 
Römiſch von Güldenboden nach Brieſen. 
Perſonal-⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat Juni 1894. 

Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor Richard Scharmer in 
Elbing zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte 
in Tuchel. 

. Gerichtsaſſeſſor Qua pp in Löbau zum Amts⸗ 
1 5 bei dem Amtsgerichte in Falkenhagen 
. Pom. 

die Rechtskandidaten Theodor Grofebert in 
Konitz, Walter Boie in Danzig, Hermann Hey⸗ 
mann in Zempelburg, Walter Vollmar in 
Danzig zu Referendarien unter Ueberweiſung an 
das Amtsgericht in Pr. Friedland bezw. Zoppot, 
Zempelburg und Zoppot. 

. Gerichtsſchreibergehilfe Sohl in Marienwerder 
zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte ebenda. 

. Gerichtsſchreibergehilfe von Tempski in Vands⸗ 


13) 


burg zum Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher bei. 


dem Amtsgerichte in Lautenburg. 

der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Rös mer 
in Graudenz zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen und Dolmetſcher bei dem Amtsgerichte 
in Vandsburg. 

.Inſpectionsaſſiſtent Fallaſchek in Elbing zum 
Gefängnißinſpector bei dem amtsgerichtlichen Ge⸗ 
fängniſſe in Marienburg. 

„ Kaſſengehülfe Hermann Schmidt in Danzig zum 
Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in 
Gollub. 

. Hülfsgerichtsdiener und Hülfsgefangenaufſeher 
Eduard Krüger in Neuenburg zum Gerichts⸗ 
diener und Gefangenaufſeher bei dem Amtsge⸗ 
richte ebenda. 


10. Hülfsgerichtsdiener Ceſſarz in Graudenz zum 
Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Pr. 
Stargard. 

11. Hülfsgerichtsdiener Adolf Heuer in Thorn zum 
Gerichtsdiener bei dem Amtsgerichte in Thorn. 

Verſetzt: 1. Amtsgerichtsrath Dr. Deutſchmann in 

Danzig als Landgerichtsrath an das Landgericht 

ebenda. 

. Gerichtsaſſeſſor Dr. von Katzler in Marien⸗ 
burg in den Kammergerichtsbezirk. 

. Referendar von Valtier in Thorn in den Be⸗ 
zirk des Oberlandesgerichts zu Königsberg. 

. Gerichtsſchreibergehülfe Börner in Carthaus an 
das Amtsgericht in Marienburg. 


S O d 


5. Gerichtsſchreiber Dommer in Mewe an das 
Amtsgericht in Thorn. 
6. Gerichtsvollzieher Radtke in Carthaus an das 


Amtsgericht in Marienburg. 
Penſionirt: 1. Amtsgerichtsſekretär Krüger in Marien⸗ 
werder. 
2. Gerichtsdiener Dargatz in Thorn. 
Entlaſſen: 1. Gerichtsaſſeſſor Severin Behrendt in 
Danzig auf ſeinen Antrag. 
2. Gefangen⸗Oberaufſeher Latz in Oliva. 
3. Gerichtsvollzieher Herzberg in Flatow. 
Verſtorben: 1. Gefängniß⸗Inſpector Hoffmann in 
Danzig. 
2. Gerichtsſchreibergehülfe Weyherr in Gollub. 
3. Gerichtsdiener Ehlert in Pr. Stargard. 
Verliehen: den Amtsrichtern Lenz in Berent, Wieſe 
in Brieſen und Peiſer in Danzig der Charakter 
als Amtsgerichtsrath. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Jasdrowo, Kreis Flatow, 
wird zum 16. Juli d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich bis zum 15. Auguſt 
d. J., unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpector Herrn Gerner zu Pr. 
Friedland zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Damerau, Kreis Schlochau, 
wird zum 1. October d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bis zum 15. Auguſt d. J. bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpeetor Herrn Katluhn zu 
Prechlau zu melden. 

Die Schullehrer⸗ und Küſterſtelle zu Hohenſtein, 
Kreis Dt. Krone, iſt vom 15. Juli cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei der Gutsherrſchaft zu Hohenſtein 
zu melden. 


mi 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 28.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerel. 


Berlin, den 2. Juli 1894. 


Derzeichnif 
der in der 1Y ten Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt 
verwaltung der Staatsſchulden vom 2. Juli 1894 zur baaren Einloͤſung am 1. November 1894 
getündigten KRurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Nr. 7 und 8. 


Die fettgedruckte Zahl, welche die Tanſende bezeichnet, bezieht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis zu 
der folgenden fettgedruckten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. A 615. 619. 630. 632. 640. 684. 692. 706. 713. 716. 
u 1855. 891. 901 bis 904. 959 bis 902. 2111 bis . FRE D9. TEL. 
120. 4162 bis 164. 169. 176. 181. 186. Summe 40 Stück über 4 000 Rthlr. 


Summe 27 Stück über 27 000 Rthlr. * beer, 
= 81 000 Mark. 


Lit. G. zu 50 Rthlr. 
Lit. I. zu 500 Nthlr M 176. 178. 180. 181. 
M 296. 313. 317. 354. 356. 366. 371. 376. 381. 396. eme, SIR e e Nhe 


408. 439. 2301 bis 306. 320. 321. 324. 328. , Merk, 
333. 335. 351. 369. 378. 389. 392. 397. 414. 422. g 
430. 464 bis 466. Wiederholung. 
Summe 36 Stück über 18 000 Rthlr. it. A. 27 Stück zu 1000 Nthlr. über 27 000 Rthlr. 
— 54.000 Mark. Besogp 3 500 > „ 18 000 „ 
F. 40 » » » » 4000 „ 
Lit. F. zu 100 Rthlr. G. 4 » » » » 200 » 
MW 449 bis 451. 454. 470. 475. 480. 484 bis 486.488. | Summe 107 Stück über 49 200 Nthlr. 
492. 499. 507. 526. 529. 530. 535. 539. 540. 608. — 147 600 Mark. 


Verzeichniß 


Verzeichniß 


der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 


11. Verlooſung. 16. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. November 1890. Gekündigt zum 1. Mai 1893. 


Abzuli it Zinsſcheinen Reihe XIII Nr. 7 und 8 nebſt Anwei i h Ba d B 
zuliefern mi N Neihe Ska nebſt Anweiſung Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Nr. 4 bis 8. 


Lit. F. zu 100 Rihlr. M 143. Lit. G. zu 50 Nihlr. M 235. 


13. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. November 1891. 17. Verlooſung. 
Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XIV. Gekündigt zum 1. November 1893. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. M 3752. 754. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Nr. 5 bis 8. 
14. Verlooſung. Lit. B. zu 500 Nihlr. M 1370 bis 573. 
Gekündigt zum 1. Mai 1892. Lit. G. zu 50 Nthlr. . 1528. 635. 542. 552. 689. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Nr. 2 bis 8. . 


Lit. D. zu 300 Rthlr. M 518. 
15. Verlooſung. 


18. Verlooſung. 


Gekündigt zum 1. November 1892. Gekündigt zum 1. Mai 1892. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Nr. 3 bis 8. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Nr. 6 bis 8. 
Lit. E. zu 200 Nthlr. 12 124. 321. 611. Lit. A. zu 1000 RNthlr. M 1432. 484. 491. 
Lit. F. zu 100 Rthle. M 2304. 307. 341. Lit. G. zu 50 Nthlr. M 1668 bis 670. 680. 691. 693. 954. 
Lit. G. zu 50 Rthlr. M 2223. 956. 959. 962. 984. 3120. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 


— —＋ꝗ—ʒ·' — 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


